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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S.2i. V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 27.11.2012

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Park- und Verkehrsausschuss Vorberatung 13.12.2012 o)
Stadtrat Entscheidung 06.02.2013 o)
Betreff:

Verabschiedung der zweiten Fortschreibung des Nahverkehrsplans 2012 - 2017

Dem Oberbirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 17.11.2012
gez. Eder

Katrin Eder
Beigeordnete

Mainz, 28.11.2012

gez. Ebling

Michael Ebling
OberbUrgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Stadtvorstand und der Park- und Verkehrsausschuss empfehlen, der Stadtrat be-
schlieBt die Verabschiedung der 2.Fortschreibung des Mainzer Nahverkehrsplans.



Problembeschreibung / Begrindung:

1. Sachverhalt

Das Buro Verkehrsplanung Koéhler und Taubmann GmbH (VKT) wurde im Juni 2011 mit
der 2. Fortschreibung des Nahverkehrsplans (NVP) Mainz beauftragt. Nach umfang-
reicher Beteiligung in verschiedenen Gremien wie Ausschussen und Foren wurde der
Schlussentwurf im September 2012 auf die Internetseiten der Stadt Mainz gestellt und
an die Beteiligten elektronisch verschickt, um den stadtischen Amtern, politischen
Fraktionen und Verbdnden die Mdglichkeit zu geben, abschlieBende Ergé&nzungs-
und Anderungsvorschldge zu formulieren.

Nach einer Frist zur RUckmeldung bis Anfang Oktober wurde die vorliegende verab-
schiedungs-
reife Fassung erarbeitet. Diese ist der Beschlussvorlage beigefugt.

2. Losungen

Die bis zum 15. Oktober 2012 eingetroffenen Stellungnahmen wurden gepruft und
entsprechend eingearbeitet. So ist auf Wunsch des Umweltamtes ein starkerer Bezug
zu den MaBnahmenvorschldgen des vorliegenden Energiekonzepts hergestellt und
Umweltaspekte bei den Standards ergdnzt.

AuBerdem wurden die Anregungen des VCD bezuglich der Profung zur Verldngerung
und modifizierten LinienfUhrung der Linie 45 aufgegriffen, sowie Aussagen zur Stan-
dardisierung (PUnktlichkeit, Haltestellenausstattung) konkretisiert. Auf eine noch star-
kere Fokussierung der Umlandverkehre und des SPNV wurde bewusst verzichtet, da
dies Bestandteil des derzeit in der Fortschreibung befindlichen regionalen Nahver-
kehrsplans RNN ist.

Weitere Anregungen sind in den Anlagen des Schlussentwurfs enthalten. Der Schluss-
entwurf wurde durch eine Investitionsplanung und Aussagen zur LinienbUndelungen
ergdnzt.

3. Alternativen

keine

4. Finanzielle Auswirkungen:

keine

Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen:
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keine

Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

